
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
5 (1880)

25.2.1880 (No. 445)

urn:nbn:de:gbv:45:1-907898

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-907898


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
» nd Landbriefhoten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Braker Heilung " find folgende . Rir -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ? Haasenstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten : Rudolph Masse in Berlin und '

des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annönceu -Bureander Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen . Bureanx

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Anffurth in Brake .

.M 445 .

* Der Reichstag verwies in seiner Donners¬
tags -Sitzung zunächst die Uebersichtcn über die Aus¬
gaben und Einnahmen des deutschen Reiches pro
1878/79 und aus den Jahren 1871 — 78 an die
Rechnungscommissivn zur Borberathnng und beschäf¬
tigte sich darauf mit dem Gesetzentwurf , betreffend
die S ch i f f s m e l d u n g e n bei den Consulaten

; des Deutschen Reiches . Der Gesetzentwurf wird
/nach unerheblicher Diskussion mit einem redaktionel¬

len Amendement des Abg . Möring angenommen und
fdarauf zur Wahl des zweiten Vice - Präsidenten ge¬
schritten . Gewählt wird der Abg . Ackermann mit
102 von 202 Stimmen .

*
(M a r i n e . ) S . M . S . » Luise " , 8 Ge¬

schütze , Commandant Corv . - Capt . Schering , hat am
27 . Dezember 1879 Shanghai verlassen und ankerte

iam 30 . dess . Mts . im Hafen von Amoy . — Ein -
-gegangenen telegraphischen Nachrichten zufolge befan¬
den sich S . M . S . » Bismarck " , 16 Geschütze , Eom -
/mandant Corv .- Capt . Dcinhard , in Sidney und S .

Kubt . „ Albatroß " , 4 Geschütze , Commandant
^Corv . - Capt . Meusing 1 , in Aden . Letzteres beabsich¬
tigte am 22 . d . M . die Heimreise fortzusetzen .
' * Aus einer von der Fortschrittspartei hcraus -
igegebenen Brochüre über die neue Militair -
sV o r l a g e ersieht man unter Andern :, daß von
U872 bis 1879/80 für Heer und Marine nicht we¬
lliger als 4127 Millionen ^ verausgabt sind , im
^Jahresdurchschnitt also ungefähr eine halbe Milliarde .
Nach dem Etat für 1880/81 , ans welchen die neue
Militairvorlage noch ohne Einfluß ist , betragen die
laufenden Ausgaben für die Armee 326 Millionen

für die Marine 27 ^ Millionen die Aus¬
gaben für Pensionen 49 ^ z Millionen die ein¬
maligen Ausgaben für Heer und Marine 53 Will .

Der Aufwand für Heer und Marine stellt sich
also auf etwa 455 Will , wovon 47 Mill .
/Deckung aus französischen Fonds erhalten . Die

Ein armes Weib .
s Roman von Th . Almar

k ( Fortsetzung . )
! « Und er lebt , — mahnt Dich daran ? "

s » Er brach zuerst den Schwur , dann starb er . «
' » Du giebst mir mit diesem Bekenntnis ) das Le¬
ben wieder ! " entgegnen Victor , die Geliebte um¬
schlingend . „ Ich kann mit Ruhe hören , daß ich nicht
Deine erste Liebe bin ; — aber mein Blut siedete
hei , dem Gedanken , Du könntest in meinen Armen
doch an einen Andern denken . Ja , ich glaube ,
dieser Gedanke könnte mich wahnsinnig machen . —
Wollte ich mein geliebtes Weib beargwöhnen , — ihrer
Blreue nicht versichert sein ? «
i » Das , mein lieber Freund , wirst Du nie nvthig
haben ; — endlos wie meine Liebe , wird auch meine
(Treue sein ! "

» Mehr gehört zu meinem Glück nicht , wenn ich
fluch nicht Deine erste Liebe bin . «
fl » O , Du bist es dennoch , — aber — «

» Schon wieder ein Aber , — - so rede endlich, —
Kas stehr noch zwischen uns ? "

Indem Victor so fragte , wurde leise an die Thür
Zeklopst und Bertha trat herein , bleich und ganz er¬
schöpft ;

s, , » Da ! " rief sie , Hedwig eine duftende , eben er¬
fühle Rose hinhaltend , » bringe ich Grüße und eine
Dose aus Dresden ! "
k » Aus Dresden ? " fragte Hedwig betroffen , die

, den 25 . Februar 1880 .

übrigen 408 Mill . werden mit 37 Mill .
aus Anleihen ( einmalige Ausgabe für die Marine
und für Casernenbmiten ) , mit I8L Miflionen
Mark aus laufenden Einnahmen gedeckt .
Die gesummten Einnahmen des Reichs aus Zöllen ,
Verbrauchs - und Stempelsteuern betragen 314 ^ 2
Mill . und aus ' Matrikularbeiträgen 97 Mill . ^ ;
von jenen 3144/2 Mill .§^ gehen indeß 14 ( ß Mill .

in Gegenrechnung ab ; es bleiben somit 371 Mill .
Mit anderen Worten also beanspruchen trotz

französischer Fonds und trotz Anleihen die auf die
laufenden Einnahmen entfallenden Ausgaben für Heer
und Marine noch ZHZ Millionen ^ mehr , als
die gesammten Zölle , Steuern und Matrikularbeiträge
aufzubringen vermögen . Die gesammten laufenden
und einmaligen Ausgaben der Civi l - Verwaltung
des Reiches belaufen sich dagegen auf mir 19 Mill .

— Die Brochüre weist ferner nach , daß sich
die Militairvorlage in einer wichtigen Frage eigent¬
lich in Widersprüchen bewegt ; denn mit der Heran¬
ziehung der Ersatzrcserve I . Elaste zu jährlichen Ue -
bungen thut sic allerdings einen ersten Schritt auf
dem Wege der Abkürzung der Dienstpflicht ,
indem die Möglichkeit einer militairischen Ausbildung
in relativ kürzerer Frist zugegeben wird . Anderer¬
seits aber wird dieses Princip nicht nur nicht befolgt ,
sondern gerade das Gegentheil desselben statuirt .
Die Rekruten werden mit sehr wenigen Ausnahmen
jetzt Anfangs November eingestellt . Die Berechnung
der Milltnirdienstzeit im Reserve - und Landwehrver¬
hältnisse geschah bisher vom vorangehenden 1 . Ok¬
tober , und erfolgte demgemäß die Versetzung aus der
Reserve in die Landwehr , bczw . die Entlassung aus
der Landwehr bei der Hcrbst -Controlvcrsammlung
nach sieben bczw . zwölf Jahren . Künftig soll diese
Entlassung erst bei der der Einstellung folgenden
Frühjahrsversammluug stattfinden . Die Reserve - u .
Landwehrdicnstzcit wird dadurch thatsächlich um ein
halbes Jahr verlängert . In einem zwischen der
Herbst - und Frühjahrs - Controlversammlung auSbre -

Rose mit ihren Lippen berührend , während ihr Herz
in demselben Moment errieth , daß Bertha den kran¬
ken Bruder verlassen habe , um zu ihrem , bei fremden
Leuten verbannten Kinde zu gehen , damit seine Händ¬
chen die Rose brachen , und diese die Mutter au den
Sohn mahne .

Sie steckte die Rose zu den anderen Blumen an
ihre Brust .

» Was veranlaßte Sic , gerade heute nach Dres¬
den zu fahren ? " fragte Victor .

» Familienverhältnissc ! « entgcgnete Bertha mit
einem Blick aus Hedwig .

« Mein Gott , ist Ihr armer Bruder wirklich ge¬
fährlich krank ? « fragte Victor , diese Worte auf
Berthas Verhältnisse beziehend .

" » Seine baldige Auflösung steht nahe bevor . Sie
erinnern mich zur rechten Zeit daran , ich muß zu
dem Armen , den ich seit heute Morgen nicht gese¬
hen habe . "

Dann sich zu Hedwig wendend , sagte sie :
» Herr von der Marwitz , verzeihe » Sic , wenn

ich in diesem feierlichen Moment Ihrer lieben Braut
fern bleiben muß ; ich liebe Hedwig , ich habe sie er¬
zogen ; ihr Glück ist mir theurer , als Alles auf der
Welt ; — ich kann sie jedoch leider nicht zur Kirche
begleiten ! "

» Ich bcdaure dies von ganzem Herzen , denn ich
weiß , daß Hedwig Sie liebt und verehrt wie eine
Mutter ! "

Damit führte Victor seine Hedwig in Bertha
' s ,

Arme .

chenden Kriege — der ausbrechcnde Krieg schließt
überhaupt Versetzungen aus — hat dann die Mili -
tairverwaltimg einen Jahrgang Reserve und -Land¬
wehr mehr als bisher , also über 100,000 mehr zur
Verfügung . Das ist allerdings ein Effekt , der : die
Majorität im Reichstage mit der vorgeschlagenen
Maßregel doch vielleicht noch zu versöhnen im Stande
sein wird . - - .

* Der Buiidesrath hat in der am -Don¬
nerstag stattgehabtcn Plenarsitzung außer dem Ge¬
setzentwurf wegen Erhebung der Brauste -ue-r -,a» ch-/die
Vorlage wegen Abänderung des K. 30 des Sozia¬
listengesetzes berathen und die Verlängerung -desselben
auf 5 Jahre beschlossen . O -

* In Betreff des Petersburg/er Atten¬
tats wird mitgetheilt , daß unter vielen Anderen
auch 4 der That verdächtige Tischler verhaftet sind ,
welche in dem unter dem Wachtlokal befindlichen
Raume , von welchem aus die Explosion

'
stattsaud, ,

an dem verhänguißvollen Tage zu arbeiten gehabt
hatten . Ucbrigens ist eS noch gar nicht festgcstcllt ,
ob die Explosion in einer Absicht oder einem Zufall
ihre Ursache hatte , ja , man weiß noch nicht einniül ,
ob sie durch GaS oder Dynamit erfolgte ; auch sind
bis jetzt weder Minen noch sonstige absichtliche Vor¬
kehrungen zum Sprengen entdeckt worden . — Der
Czar hat eine strenge Untersuchung gegen den Eom -
mandanten des Wiutcrpalais und den Vorstand des
Hofbauamts augeordnet . Die Zahl der durch die
Explosion Beschädigten wird auf 76 Todte und Ver¬
wundete angegeben , darunter 7 Civilpersvneu .

' Der '

Czar empfing zahlreiche Glückwunschtelegramme : von
auswärtigen Fürsten . -

* Ein Telegramm aus Petersburg vom 19 . d .
bringt die Nachricht , daß man jetzt doch Spuren ei¬
ner Dynamitsprengnng entdeckt habe . Die '

Nachfor¬
schungen haben ergeben , daß ca . 2 P » d ( d . i . mige -
65 Zoll Pfund ) Dynamit mit Zuziehung von Gas
zur Sprengung benutzt wurden ; auch sind in den
Nähe des Palais Spreiigpekacdcn Nufgesmiden .

Leise flüsterte Hedwig :
» Er weiß » och nicht Alles ! "

» So sprechen Sie jetzt noch ! -— Ich werde schnell
gehen, " entgegnetc Bertha eben so leise , und Hedwig

'

noch einmal umarmend , wollte sie sich von Victor
mit stummer Verbeugung verabschieden , als dieser
schnell ihre Hand faßte .

» Und mich wollen Sie wie einen Fremden be¬
trachten ? " fragte er vorwurfsvoll .

» Wie könnte ich das , da Sie der Mann sind ,
dem sich meine liebe Hedwig zu eigen glebk . Machen
Sie Ihre Gattin glücklich , dann bin ich es auch —
und — "

» Wo ist Fräulein Bertha ? " hörte man von
draußen fragen .

Erschrocken riß Bertha die Thür auf .
» Hier bin ich ! Was ist geschehen, " rief sie dem -

Dicncr entgegen , der sie zu suchen schien .
„ Mit dem Herrn Jnspecror ist es viel schlimmer

geworden , er ruft ununterbrochen nach Ihnen ! " sagte ,
dieser . -

Noch eine hastige Umarmung der Braut , noch
noch ein flüchtiger Händedruck dem Bräutigam , —
und Bertha stürzte fort .

Hedwig stand auf der Schwelle und sah ihr nach .
Doch als sie sich wieder ins Zimmer zurückziehen
wollte , schlug die Pendule zwölf .

» Victor ! « rief sie bebend , » ich kann Dir noch
nicht folgen , — Du mußtzuvor noch mehr vsn mir
hören . " — .

(Fortsetzung folgt .)



Aus dem GroßherMthum .
* *

*
-Oldenburg Sc . König ! . Hoh . der Groß -

Herzog haben gerutit , mit dem 1 . Mai d . I . den

Obcrforstmeister Kammcrherrn v . Schcle auf sein

Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen , den Ober¬

förster Otto in Cloppenburg zum Forstmeister und

den Revierförster Kahle zu Barel unter Bcrlcihung

des Tncls Oberförster , zum Vorstände des Cloppcn -

burgcr Forstdistrict zu ernennen .
— Se . König ! . Hoh . der Großherzog haben ge -

ruht , zum 1 . März d . I . beim Amtsgerichte Brake

den Feldwebel Mann , beim Amtsgerichte Bmjndin «

gen den Feldwebel Timpe , beim Amtsgerichte Vechta

den Bicefeldwebel Albers , beim Amtsgerichte Clop¬

penburg den Feldwebel Meyer , beim Amtsgerichte

Ahrensböck den Bezirksfeldw Meyer zu Gerichts .

Vollziehern zu ernennen .
— Der Pfarrer Müller in Tettens ist zum

Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Berne ernannt .

— Zufolge Bekanntmachung des Staatsministc «

riums soll es landwirthschaftlichen Vereinen , Gemein¬

den oder einzelnen Landwirthcn unter gewissen Be -

dingnngen gestattet sein , Rinder aus dem Königreich

der Niederlande einzuführen .
— Den » Var . Gl . ' wird geschrieben : In Nr .

16 . d. Bl . brachten wir aus Friesoythe einen Be »

richt über das Thun und Treiben der Wucherer .

Der dort besprochene Fall kam heute vor dem hie¬

sigen Landgerichte zur Verhandlung und verdient das

Ergebniß derselben zur Warnung für Solche , die

Wuchergeschäfte betreiben , auch in weiteren Kreisen

bekannt zu werden . Der Handelsmann Lcntz ans

Friesoythe hatte dem Landmann Gerneth zu Cösel

im Juni 1877 60 geliehen , rückzahlbar am 27 .

Decembcr 18 ? 7 , und sich dafür einen Wechsel von

79 ^ ausstellen lassen , außerdem wurden bei Nicht¬

zahlung pro Tag 10 Strafzinsen bedungen . Als

später der Wechsel eingcklagt wurde , lautete er auf

179 ^ und 20 »s Strafzinsen . Gerneth weigerte

nun die Zahlung , worauf Lentz 100 fallen ließ

rnd sich mit 10 Strafzinsen abfinden ließ . Die

Sache kam trotzdem zur Anzeige und Lentz kam we¬

gen Urkundenfälschung in Untersuchung , desgleichen

seine Tochter , die den Wechsel geschrieben hatte . Beide

wurden durch Zeugenaussagen überführt und der Va¬

ter zu L Jahren Zuchthaus und 500 ^ Geldstrafe ,

auch die Tochter zu 4 Wochen Gefängnißstrafe ver -

urtheilt . Der Vater würde sofort verhaftet .
— Die Vorsteher der Schulen in Oldenburg

sollen an das Oberscbulcollegium ein Gesuch um Ein¬

führung derjenigen Orthographie , welche vom preu¬

ßischen ' Cultusminister für die Schulen in Preußen

ungeordnet ist , gerichtet haben .

-Ovelgönne . Der Bau einer Chaussee

von Esenshamm nach Abbehausergroden , zum Anschluß

an die dortige Amtschaussee , ist vom Amtsrath be¬

schlossen . Der Amtsralh verlangt aber , daß der

Staat ebenso wie bei der Amtsverbandschaussee 40

pCt . der Baukosten übernimmt .

Berne , 2l . Fcbr . Der Viehhändler Koop -

mann von hier hatte vor einigen Abenden in Bre¬

men ein grobes Attentat zu bestehen . Durch das

Fenster einer Wirthschaft am Hecrdenthorsjteinwege

wurdeuämlich ein schwerer Stein geschleudert . Koop -

mann , welcher in der Nähe des Fensters saß , wurde

durch den ihm ins Gesicht fliegenden Stein so schwer

getroffen , daß sein Gesicht augenblicklich mit Blut

überlaufen war und er bewußtlos zur Erde fiel . Es

mußte sofort ärztliche Hülfe in Anspruch genommen

werden . Der Thäier ist abgefaßt und der Polizei

übergeben .
Varel . Am Mittwoch findet eine Gene¬

ralversammlung unseres Vereins für Geflügelzucht

und Vogelschutz statt , in der über die für dieses Jahr

projcctirte Geflügel -Ausstellung definitiv Beschluß ge¬

faßt werden soll . Es dürfte kaum bezweifelt werdeu ,

daß das Vorhaben zur Ausführung gelaugt .
*** Jever , 22 . Febr . Der Verein zur Ver¬

besserung der Pferdezucht für Jeverland hat auf Frei¬

tag , den 2l . d . , im » Adler " Hieselbst eine General¬

versammlung ianberaumt , auf deren Tagesordnung u .

A . ein Antrag ans Errichtung einer Versicherungs -

Gesellschaft für Znchtstnten , in Verbindung mit dem

Verein , als Mittel zur Hebung desselben , ferner Be¬

stimmung der Anzahl der zu kaufenden Thiere , sowie

Neuwahl des Vorstandes und der Ankaufscommission

rc . steht .
— In der Versammlung des landw . Vereins zu

Tettens am Mittwoch den 25 . d . , soll über eine Be -

theiligmig an dem im nächsten Sommer im nördli¬

chen Jeverlande in Aussicht genommenen Probepflü¬

gen berathen werden .
— Zu unserem Pferdcmarkte hatten sich sehr viele

Käufer eingefunden , unter welchen man auch mehrere

Franzosen , Brabanker rc . bemerkte , so daß der Han¬

del als ein lebhafter bezeichnet werden darf . Die

zngeführten Pferde bestanden überwiegend ans Ar¬

beitspferden , während Luxuspferde weniger vorhanden

waren . Beste Qualität behauptete die früheren Preise ,

12 — l600 -xA , wohingegen geringere durchschnittlich

mit 6 — 900 ^ bezahlt wurde .
— Die Butter hält hier noch fortwährend auf

hohe Preise : 100 — 105 wohingegen Eier seit ei¬

nigen Tagen schon von 80 an pro Stiege ( 20

Stück ) feilgehalten werden .
*

«
* Rüstersiel , 17 . Febr . Der erste Spa¬

tenstich zur Erbauung unseres neuen Sieles ist am

14 . d . M . gethan . Es arbeiten gegenwärtig jedoch

nur erst 29 Mann daran , doch werden nach dem

1 . März , wenn die im hiesigen Hafen im Winter¬

lager liegenden Schiffe entfernt sind , sogleich eine

größere Anzahl Arbeiter angestellt werden . Der neue

Siel wird , nach Mitthcilung der » O . N . " ganz

massiv gebaut , wozu laut Voranschlag nicht weniger

als 800,000 Stück braungare Ziegelsteine erforder¬

lich sind . Die Lieferung sämmtlicher Materialien ,

sowie Fertigstellung aller Arbeit ist dem Herrn Sicl -

und Zimmermeistcr D . EilcrS aus Juhausersiel und

Hrn . Äauunteruehincr Hellbrecht aus Hohenkirchen

für die Summe von 280,000 ^ übertragen . Zu

dieser Bausumme giebt die Rüstriuger - Kniphauser -

Sielacht nur einen kleinen Bruchtheil , nämlich 60000

während die übrigen 220000 die Kaiser ! .

Fortifikation zahlt .
*

»
* Nordenham » « . Am 18 . Febr . hat das

Dampfschiff » Nordcnhamm - seine regelmäßigen Fahr¬

ten zwischen hier und Bremerhaven wieder ausge¬

nommen und fährt dasselbe bis weiter täglich zwei
Mal , wodurch denn der Wunsch Vieler erfüllt ist .

Vu Hoilwege ( Ammerland ) biß ein wü -

thender Eber einen Mann , den Gastwirth » nd Han¬
delsmann Schönseld das . , in die Hand . Acht Tage

darauf starb S . in Folge Blutvergiftung .
**

* Elsfleth , 20 . Febr . Laut Telegramm
ans Golhenburg ist die hiesige Bark » Schiller - , Ca «

pitän Lvgemann , an der schwedischen Küste gesunken ,
nachdem sic auf einen Felsen gestoßen hatte . Mann¬

schaft gerettet . Das Schiff ist mit ^ 80,OM ver¬

sichert , die Fracht mit ^ 16,OM . — Hiesige „ Biene "

Capt . Sandcrsfeld , von Lagos via Falmouth nach

Flensburg mit Palmkerncn bestimmt , ist — laut

Depesche — nahe bei seinem BeftimmungSplatze ge¬

strandet und wird wahrscheinlich verloren sein , da

gleichzeitig S . -O . - Sturm gemeldet wird .
Brake Nachdem der Müller E . , welcher

mit dem 1 . Mai d . I . die den Wardmburg
'
schen

Erben gehörende Klippkanner Mühle in Pacht neh -

mgn wollte , vor einigen Tagen mit Tode abgegangen

ist , wird die Mühle von Neuem zur Verpachtung
kommen . Die Wirthschaft im Mühlenhause hat auch

noch keinen neuen Pächter gefunden .
— Längs der Nenstadtstraße wird ein großer

Schuppen zur Lagerung von Holz für die Herren
Mindermann und Martens erbaut , und zwar von

dem Baumeister Michels zu Hammelwardcrmovr .
— Das schwedische Damrnquartett ,

welches in Bremen erfolgreich ausgetreten ist , wird

am Donnerstag Abend in Hütschlers Hotel ein Con -

ccrt geben . Heber die jetzigen Leistungen dieses Quartetts

das übrigen auch Lieder in deutscher Sprache zum

Vortrag bringt , lesen wir in der » Lübecker Eisen -

bahnzeitung " n . A . folgendes :
Bald sind es bekannte Klänge , die unser Ohr

vernimmt , bald originelle Tonbildcr im Rahmen des

Volksliedes , welche unwiderstehlichen Reiz aasüben

und bald zeigt sich Frau Musika wieder

als schöne Malerin , irgend ein Ideal in Tönen ver¬

sinnlichend . Schöne Blumen aus dem Volkslieds

sind eS , welche uns anhauchen mit lieblichem Duft

Nimmt man nun die technische Seile des Gesangs

so muß unbedingt die immer glockenreine Intonation

die musterhafte Präcifivn , sowie die äußerst saubere

Ausführung jedes einzelnen Liedes rühmend anerkannt

werden . Die einzelnen Stimmen gebieten , bei guter

Geschmeidigkeit und abgerundetem Ton , über eine

edle Krafkfülle . Die Klangfarbe des ganzen Quar¬

tetts nähert sich der Instrumentalmusik , was besonn

dere Anerkenung verdient . Das schwedische Damm »

quartett wird überall da gewiß willkommen geheißen

wo Menschen wohmn , deren Gemüth empfänglich

ist für alles Gate und Schöne , deren Ohr sich nicht

verschließt für vollkommnen Wohlklang .

Vermischtes.
— Ein junger Bursche in einem Dorfe bei

Kaufbeuern stellt zur Fastnacht einen Bären dar .

Zwei Leute zündeten den Bärenschwanz mit Muth «

willen an und im Nu stand der Bär in Flammen

Der arme Bärenjunge verbrannte fürchterlich und

liegt am Tode .

Eine SLudenttnreise.
(Original -Skizze des „Ovelgönner Anzeiger " )

( Fortsetzung .)

Amyntor antwortet ans die Pratension des Philosophen , die

christliche Weltanschauung durch etwas Besseres ersetzt zu ha¬
ben , mit folgender Erzählung .

„Eine freundliche Fee — es ist schon sehr lange her —

schenkte einst einer von ihr bevorzugten Familie eine Phiole .
Es war ein kleines , unscheinbares Fläschchen , das aber die

Eigenschaft besaß , so oft man auch daraus nippte , nie leer zu
werden , und ein einziger Tropfen des wasserhellen Inhalts
vermochte jeden körperlichen und Seclenschmerz sofort zu be¬

sänftigen , ja , selbst den Sterbenden verschaffte er Ruhe und

Stärkung und ein leichtes und friedliches Ende . Die Fami¬
lie hielt dieses Fläschchen hoch und Werth , und als das kostbar¬
ste Heiligthum vererbte es von dem Vater auf den Sohn ,
und von diesem auf den Enkel . Durch mehr als sechzig Ge¬
nerationen ist dieses wunderbare , unzerbrechliche Glas vererbt
worden — alle haben daraus mit demselben Erfolge in ban¬

gen und schweren Lebensstunden getrunken — alle haben , wie
die Familienchronik gewissenhaft berichtet , stets Erfrischung ,
Ausrichtung und übernatürliche Kraft aus seinem Inhalt ge¬
wonnen , und der Inhalt selbst ist nie erschöpft worden , son¬
dern hat sich auf eine unerklärliche Weife immer wieder von

selbst ergänzt . Es hatte im langen Lause der Zelten Fami -

lienhänpter gegeben , die aus Nachlässigkeit oder im Vollgefühle
ihrer vermeintlich unzerstörbaren Gesundheit die Phiole nicht
gebührend in Acht nahmen und nicht sorgfältig genug , hü¬
teten , aber trotz der Sonnenglut oder der Kellerfenchtigkeit
oder der Winterkälte , der sie häufig ausgesetzt geweseu war ,
blieb ihr Inhalt unverdorben , indem er den zersetzenden Ein¬

flüssen der Temperatur und des Lichtes kräftig widerstand
und seine unzerstörbaren Eigenschaften bewahrte .

Da lernte in neuester Zeit ein berühmter Chemiker die

Familie kennen , und da er viel von der wunderwirkenden
Phiole gehört hatte , bat er die Besitzer der Flasche , sie ihm

zum Zwecke wissenschaftlicher Analyse leihen zu wollen . Dies

geschah. Er ging dem unzerbrechliche » Glase und seinem was -

serhelleu Inhalte mit allen existierenden Reagentien zu Leibe ;
er zersetzte, erhitzte , verdampfte die Flüssigkeit ; er untersuchte
das geheimnißvölle Gesäß , brachte es vors Löthrohr , prüfte
seine FlammenreactioN und machte spectralanalytische Beobach¬

tungen . Endlich kam er triumphirend z » der Familie zurück ,
händigte die Phiole wieder aus und ertheilte den eindringli¬
chen Rath , man solle aus seine Verantwortung nur das alte

Erbstück sortwerfen ; denn er könnte beweisen , daß das Gefäß

gemeines Glas und sein Inhalt nichts Anderes als Ouell -

wasser sei. Es wäre bei der Analyse zwar ein kleiner un¬

löslich er Rest geblieben , dessen Qualität zu bestimmen er

noch nicht vermocht habe ; dieser .Rest sei aber so verschwin¬
dend klem , daß er als völlig bedeutungslos füglich außer

Betracht bleiben und aus die Beschaffenheit der Flüssigkeit

unmöglich von Einfluß sein könnte . „Werst den Plunder

fort !" — schloß er seinen Bericht , — „und nehmt hier lieber

mein Nagelneu componicrtes Lebensclixir in Gebrauch , das ich
aus Rahbarber , Enzian , Lärchenschwamm und Aloe höchstei¬

genhändig und ti - sstwissenschastlich gebraut habe !" — Wer

möchte eS auffallend finden , daß alle Familienglieder den

braven Chemiker abwiesen , — Die Ersahrung vou 60

Generationen widerlegte seine Betheurungcn — auf eine

Disputation ließ man sich garnicht ein — man nahm seine
Rmstur » uvivsrsslis zwar dankbar an sdenn die Gabe

war wohl gemeintj , aber man stellte sie unbenutzt in einen

vergessenen Winkel , und Vater , Sohn und Enkel brauchten

nach wie vor mit dem besten Erfolge die alte , bewährte Phi¬
ole der Urahnen . —

Die Familie ist die Christenheit , die freundliche Fee der

Erlöser , die Phiole das Evangelium und der Chemiker der

Philosoph des Unbewußten . — Die Philosophie ist die treff¬

lich geeignete Veilchenwurzel , au der wir uns die ersten Zäh¬
ne des Erkennen » durchzubeißen vermögen ; wer aber meint

diese Veilchenwurzel aufcssen und sich an ihr sättigen zu kön¬

nen , der wird bald gewahr werden , daß er zur Ernährung
des geistigen Menschen doch einer substanzielleren , kraft - nnd

saftreicheren und allen Lebensaltern angemesseneren Speise

bedarf , die nicht in den Denkretorteu des Philosophen bereitet

wird , sondern als wunderbares Manna von dm Altäre » des

ewige » Gottes traust .»
Am Nachmittage desselben Tage « kamen wir nach Kirch -

ahorn . einem kleinen Pfarrdorfe , etwas abseits gelegen , aber
in der Nähe der schönsten Parthieen der fränkischen
Schweiz , wie man diese Gegend genannt hat . So spricht
man ebenso geschmacklos wie unzutreffend auch von einer

»sächsischen Schweiz " etc . ja , ich hörte sogar einmal die Ge¬

gend von Rittrum und Dötlingen als „die oldenburgische
Schweiz " bezeichnen . Aber in letzterem Falle ist der Vergleich
fast um nichts unpassender als in dm beiden anderen Fällen
So schön die fränkische und die sächsische sg, Schweiz immer

sein mögen , — mit der Alpennatur der wirklichen Schwei ;
können sie sich so wenig vergleichen , wie etwa die Braker

Kirche mit dem Straßburger Münster ; so sehr werden selbst
die schönsten Schönheiten de» Mittelgebirges durch die majestäti¬

sche Großartigkeit de» Hochgebirges in Schatten gestellt . —

Ruf unserer Wanderung , die uns durch conftsfioncll -

gemischtez Gebiet führte , fiel uns ein merkwürdiger
Unterschied auf : die katholischen Dörfer , welche wir passirten ,
erschienen durchweg ärmlich , unsauber und unordentlich ; die

evangelischen dagegen gewährten ein Bild de» Wohlstandes ,
der Sauberkeit und Ordnung . Möglich , daß dies nur eine

zufällige Erscheinung war : auch will ich daraus keine Schlüffe
ziehen , weil unsere Beobachtung sich nur auf ein kleines

Stück Erde beschränkt . Aber merkwürdig war es u ns doch.
Indem schon erwähnten Kirchahorn suchten wir den Pfar¬

rer auf , ein altes Mittglied unseres Leipziger Stndentenver -

ein » . Wir fanden ihn mit Gartenarbeiten beschäftigt , in einem

Kostüm , dem man es deutlich ausah , daß er nicht gerade Be¬

such erwartet hatte . Doch kehrte er bald im elegantesten
schwarzen Anzuge zurück , hieß uns mit großer Herzlichkeit
willkommen und wurde uns für den Rest des Tages zum
liebenswürdigsten Wirthe und kundigen Führer . Wir erzähl¬
ten ihm unsere Beobachtung in Betreff der katholischen Dör¬

fer , Und er klagte sehr über das schlechteVerhältnis der Con -

sesstvnen in jener Gegend ; was er alles von seinen katholischen

College » zu leiden habe , und mit welchem Ingrimm sie es

ausgenommen , als er jüngst die Errettung de» Reichskanzler »

durch eine » besonderen Gottesdienst gefeiert , —

( Fortsetzung folgt . )



Anzeigen.
Der zum Beigeordneten in der Ge -

ncindc Golzwarden wiedergewählte Haus -

nami Reinhard Dicrksen zu Boitwarden

ist heute in Gemäßheit des Art . 31 ß 6

, er rcvidirteii Gemeinde - Ordnung ver¬

achtet worden .
Brake , 1880 Februar 2l .

Amt .
Strakerjan

"
Die Hebung des Chausseegeldes auf

ker Chaussee von Brake nach Elsfleth

a der Strecke von der Broker Stadtgrenze

^s zu Kortlangs Wirthshause in Käse -

iurg , soll am
Mittwoch den 3 . k . M .

Bormittags 11 Uhr ,

ms dem Amte Hieselbst zur Verpachtung

an den Meistbietenden auf 1 oder 3

Jahre ausgeboten werden .
Brake , 1880 Februar 23 .

Amt :
Strackerjan .

Der laut Bekanntmachung vom 14 .

d . M . für die Gemeinde Schwei be -

stimmte Sprechtag findet nicht am ersten ,

sondern am zweiten Dienstage eines

jeden Monats statt .
Brake , 1880 Februar 24 .

Großhcrzogliches Amtsgericht .
Millich .

Das am 22 . Dec . 1873 von dem

Fuhrmann ^ « 1 »

zu Brake errichtete gerichtliche Testament

soll , nachdem der Testator verstorben , am

Montag , den I . März d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

im Gerichtslokale pnblicirt werden .
Brake , den 20 ( Februar 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Millich .

_ _

9n Convocationssachen
des Baumeisters Nicolaus Friedrich

Mahlmann zu Brake ,
betr . den öffentlich meistbietenden

' Verkauf seiner sämmtlichen zu
Brake an der Bahnhofstraße be -

legcnen Immobilien , verzeichnet
in der Mutterrolle der Stadtge -

mcinde Brake unter Art 433 ,
438 , 439 , 440 , 441 und 442 .

findet zweiter Vcrkaufslcrmin der im

Proclame vom 24 . Dcbr . v . I . näher
beschriebenen Immobilien am

Sonnabend , den 6 . März d . I . ,
Nachm . 5 Uhr ,

im Gerichtsloeale des Unterzeichneten
Amtsgerichts statt .

Brake , den 20 . Febr . 1880

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Millich .

lieber den Nachlaß des verstorbenen

Mühlenpächters Johann Hknrich
Cilers zu Strohausen ist heute am
21ten Febr , 1880 Nachmittags 1 Uhr
das Concursverfahren eröffnet .

Verwalter : Kaufmann und Ziegelci -

desitzer G . Fuhrken in Strohausen . Ter «

min zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters und über die

Bestclluug eines GlänbigerausschusseS
März 6 1880 , Vorm . 10 Uhr ; offener Ar¬
rest mit Anzeigcfrist bis zum 13 . März
1880 , Anmeldefrist bis zum 24 . Mär ;
1880 , allgemeiner Prüfungstermin 31

März 1880 Vorm . 10 Uhr .
Brake , den 21 . Februar 1880 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Zur Beglaubigung :

A . Wilkens , Gerichtsschrciber .

Bekanntmachung.
Gemäß der Bestimmung des Art . 20

der rcv . Gcm . - Ord . wird hiemit bekannt

gemacht , daß die , in der am 28 . Nov .
b - 3 . stattgehabten Ergänzungswahl der
Mitglieder der Gemeindevertretung ge¬
wählten Stadtrathmitgfieder :

- 1 , Proprietair A . F . Addicks
- 2 , Schiffsrheder I . G . AlberS
. 3 , Bäckermeister Joh . BLning

4 , » Ed . Brunken

ß
5 , Proprietair I . C . Emden

H
6 , Kaufmann Cord Meyer

7 , Proprietair I . H . Meyer
am 15 . Januar bzw . am 6 . Febr . d .
I . in ihr Amt eingeführt und vorschrifts¬
mäßig verpflichtet sind .

Brake 1880 Febr . 11 .
Der Stadtmagistrat

Müller .

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungsjahre

v . 1 . Mai 1870 bis Mai 1881 für
verstorbene Arme erforderlich werdenden

Särge soll im Wege der Submission
verdungen werden . — - Die Offerten sind

schriftlich und versiegelt gegen den 2 .

März d . I . bei der Unterzeichneten , bei

welcher auch die Lieferungsbedingungen
einzusehen sind , einzureichen .

Brake 1880 Febr . 14
Die Armen -Commission .

Müller .

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs derAr -

men - Ärbeits -Anstalt an Lebensmitteln re .
als Reis , Graupen , Erbsen , weiße Boh¬
nen , Weizenmehl , Schmalz , gesalzenen
und geräucherten , hiesigen und amerika¬

nischen Speck , Caffee und Caffeemehl ,
Cichorien , nach Proben , — Petroleum ,
Soda , Syrup , Rockenbrod , Wcißbrod ,
frische Milch , soll im Wege der Sud -

Mission mindestfordernd verdungen werden .
Die Lieferungsbedingungen sind bei

dem Unterzeichneten , welcher auch die

schriftlichen , versiegelt , gegen den 2 . März
d . I . einzureichenden Offerten und die

Proben cntgegennimmr , einzureichenden
einzusehen .

Brake 1880 Febr . 17 .
Der Bürgermeister .

Müller .

Die Maurer - und Zimmerar¬
beiten nebst Materiallieferungen zum
Neubau der Brücke über den Moorrie¬
mer Canal in der Chaussee von Elsfleth
nach Nordermoor sollen am

Sonnabend , den 28 . Febr .
Vormittags 10 Uhr

in Gcmciner ' s Wirthshause öffentlich
verdungen werden .

Auszüge aus dem Kostenanschläge und
den Bedingungen können auch vorher von
dem Unterzeichneten bezogen und Ange¬
bote zu dem oben bezeichneten Termine

schriftlich oder mündlich abgegeben werden .
Brake im Februar 1880 .

Der Bauinspector .
Hoffmann .

Am Dienstag , den
T. Marz er-, Vormittags 10 Uhr
beginnend , findet in der Gastwirthschaft
von I . Paasch der öffentlich meistbie¬
tende Verkauf von allerlei Mobiliar ,
Hausgeräth . Wein und 700 leeren Fla¬

schen , Betten und Uhren , Porcellan « u .

Nippsachen , Bildern , Kunstgegenständen ,
leeren Fässern u . s. w . gegen Äaarzah -

lung statt .
Mann , Gerichtsvollzieher .

r»» «ivi -
M« » «Lei Am Dienstag ,
den S März er-, Nachmittags

' 4
Uhr , findet in Mciners '

Gasthause
der öffentlich meistbietende Verkauf von
1 Torfkarre , 1 Koffer , 1 Tisch und
1 Schaaf gegen Baarzahlung statt

Mann , Gerichtsvollzieher .
« r » kt e .

Die auf den 26 . d . M . anberaumten

Verkäufe finden nicht an diesem Tage ,
sondern am Freitag , den SS . Fe¬
bruar er. , zu der umstehend angege¬
benen Zeit statt .

Gerichtsvollzieher .

AS " Ein Böttcher
(Küper) sucht eine Stelle als HauS -
böktcher , würde auch andere Arbeit mit

übernehmen . Näheres in der Expedition
d . Bl .

. - ' ' ' - ' . . . . —
^

Hotel HU'schler.
Loncert

des

Schwedischen Damen-Üuarieits
krriule

'
m llU88 , kr »bM , ViZZreu , von 8ebiItU .

Donnerstag, den 26. -sehr . Atzds. 7Hr Ahr.

Programm :

1 ) 8pume , Schwedisches Volkslied .
2 ) Am Abend ( mit Altsolo ) , Schäfer .
3 ) Waldaudacht ( mit Sopransolo ) , Abt .
4 ) Der Abendstern ( mit Altsolo ) , Wetterling .

5 ) Drei Volkslieder von Heine , Mendelssohn - Bartholdy .
6 ) Die Hochzeitsreise , Kjerulf .
7 ) Meine Hcimath ( mit Altsolo ) , Lindblad .

8 ) Die Quelle ( mit Altsolo ) , Langerkeantz .
9 ) Zum Glück ( mit Sopransolo ) , Eisenhofer .

10 ) Lied , Bellmann .
11 ) koMi M iinäkPMt ( mit Solo ) , Söderberg .

12 ) Hochzeitsmarsch , Södermann .
13 ) Die Rose im Walde ( mit Solo ) , Fischer .
14 ) Serenade ( mit Altsolo ) , Borg . ( Compvnirt und zugc -

eignet dem Schwedischen Damenquartett .)
15 ) Gute Nacht , Kuntze .

D ' relsv :
Billets s 1 25 ^ und FamiliciibilletS » 3 ^ für drei Per¬

sonen sind in Hütschler
' S Hotel und an der Casse zu haben .

vroW relsrns.

1s ferrovlo .

Ibe roliml; .
U . §

T

LI ferro eurrll .

lürnuüAev .

1e ckremin üe ker.

Neues cffrclvolleS Musikstück für Clavier zu zwei Händen .

Preis nur 86V Pfennig .
Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken versendet franco

!I . Ilexanüer ,
Nuoik ollen - OanäliillZ ,

Pr , Stargardt .

45V VVV

2

8
! S
s
s

raunschweigkr
und

Hamburger
Driginal - Loose

empfiehlt zu « i8vn

Nikolaus Jacobs
cvnc . ÜMplcollecteur ,

WWW .

4VV « VS»

Der Schcnk -

wirth IL . » . FKüIIvD in
Hrnitüts » läßt am

Freitag , den 12 . März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen :

1 milch . Kuh , Iträcht .Ziege , lUckerwagen
mit niedrigen Rädern , 4 Betten , 4

Bettstellen , 1 cinthürigen Kleider¬

schrank , 1 Sopha , 1 Sophabank , 1

Kommode mit Aufsatz , 12 Stühle
4 Tische , 1 Spiegel , 1 Küchen¬

schrank , 1 Tellerborte , mehrere Gar¬
tenbänke , Milchbaljen , und Butter -

karne , 1 Torfkarre , 2 Beinhecken ,
Feuerholz , Erbsensträucher und was

sich sonst vvrfindct .

Käufer ladet ein

.4 .

Za der

egvorstehcnden Frühjahrs -Waat - u . Pflan -

zcn -Bestellung empfehle mein vollständig
versehenes Lager von allen Sorten

Sämereien,
als Garten - , Kohl - und Blumensamen ,
sowie von »» « >» , Lier -

8tr » uvl » vri » und I » « kI » 8tUi «»-

mÜKvi » SL « 8vir ; ferner Bohnen -

ftangen und Baumpfählen zu den
billigsten Preisen .

H . Baake ,
Gärtner .

Xk . Niederlage bei F . B . Heyland
in Brake und Gerh . Michels in Ham¬
melwardermoor .

Vollmachten
empfiehlt VV. Xussurtd'

o Sucdärucksrei.



Frieschenmoor. Der Hausmann Ernst
Hülsebnsch zu Frieschenmoor läßt am

1 . und 2 . März d . I -,
Nachm . 1 Uhr

in und bei seiner Wohnung , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

15 liedige u . milchende Kühe u . Quenen ,
4 zweijähr . Ochsen ,
2 zweijähr . Quencn ,
6 Kuh - und Ochscnri

'
nd er ,

3 Milchkälbcr ,
1 trächtige Stute ,
1 drcijähr . dito ,
4 trächtige Schafe ,
2 trächtige Säue ,
1 güste dito ,
4 Gänse , mehrere Enteu und Hühner ,

ferner :
1 beschlagenen Ackerwagen , 1 Cabrio¬
let , 1 Schlitten , 2 Eggen , 1 Pflug ,
3 Pferdegeschirre , 1 Staubmühle , 1

Häcksclkiste , 1 Heüreuke , 1 Grützqucrnc ,
2 Waschtröge , 6 Jochcimer , 3 Trage -

jochc , sämmtliches Milchgeräth , meh¬
rere Harken , Lothen , Forken rc . ; 5

vollständige Betten , 1 Klciderschrank ,
2 Kommoden , 1 Wanduhr , mehrere
Tische und Stühle , sowie viele sonstige
hier nicht benannte Gegenstände ;

sodann
plm . 100 Erlen undPapplen , passend
für Wagenbauer und Holzschuhmacher .
Kauflicbhabcr ladet ein

A . Schußler , Amt .

Colmar . Der Landmaun I . B .
Schweeke zu Colmar läßt am

5. März d . I .
Nachmittags 1 Uhr,

in uud bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

7 milchende und liedige Kühe ,
2 zweijähr . frühtiedige Quenen ,
3 zweijähr . Ochsen ,
5 Kuh - und Ochsenrinder ,
5 Milchkälber ,
2 Pferde

1 vierjähr . schwarzes Stutpfcrd ,
1 kräftiges Arbeitspferd ,

2 trächtige Schweine ,
2 trächtige Schafe ,
4 Hammel ;

ferner :
3 beschlagene Ackerwagen , 4 hölz . dito
mit Reifen , 1 Kleivflug , 1 Moor¬
pflug , IKleieggc , 1 Mooregge , 1 vollst .
Torfgeräth , 1 Torfschuppen , 1 Staub¬
mühle , 1 Grütz -Querne , IHeukreuke ,
1 Schncidelade mit Messer , 2 Wasch¬
tröge , 1 Backtrog , 1 Weghobel , 1 gro¬
ßer Futterblock , 2 steinerne Schweine¬
blöcke , Sensen , Sichel , Lothen , Hau¬
messer , Harken , Forken , Dreschflegel ,
Wagenkettcn , Pferdegeschirr , Bindel -
bämne , Reepe rc . , sowie ein Neben¬
gebäude zum Abbruch , 28 '

lang und
20 ' breit ,

sodann :
2 vollst . Betten , 1 Kleiderschrauk , 2
Tische , ff , Dutzend Stühle , Kisten ,
Kasten , 1 vollst . Milchgeräth , 1 gr .
knpf . Kessel , verschiedene Zinn -, Mes¬
sing - und Blechsachen , eine Quanti¬
tät Speck und Schinken , Erbsen , Boh¬
nen und Kartoffeln , sowie viele andere
hier nicht benannte Gegenstände .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

Phicsewarderbnrg . Der Landmann
H . Säger zu Phicsewarderburg läßt am

19. März d. I . ,
Nachm . 1 Uhr,

in und bei seiner Wohnung ,
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen , als :

8 tiedige und milchende Kühe ,
1 zweijähr . angeköhrten Stier ,
4 zweijähr . Ochsen ,
6 dito Quenen ,

11 Kuh - und Ochsenrinder ,
4 Kälber ,
1 trächtige Stute — 8 Jahre alt — ,
1 güste dito — 4 Jahre alt — ,
1 Stutcnter ; , . ,

ferner :
I Wagen mit eisernen Achsen , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 1 großen Schlit¬
ten , 1 Fußpflng , 1 Stellpflng , 2 Eg¬
gen , 1 Häckselmaschine , 1 hölzernen
Schweinckofen und 1 Wagenschaucr
zum Abbruch , mehreres Schleetholz rc . ;

3 Setzbettstellen , 1 Kleiderschrank ,
6 Stühle , sowie verschiedene sonstige
Hans - und ackergcräthliche Sachen .
Bemerkt wird noch , daß das Vieh bis
Mai d . I . unentgeltlich in Futter ste¬
hen bleiben kann .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schüßlcr , Auct .

Abbchansergroden . Die Erben des
weil . Hausmanns I . D . Gerdes zu Ab -

behauscrgroden , lassen am

23 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in und bei der Wohnung des Erblassers
öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen , als :
6 milchende und tiedige Kühe ,
3 zweijähr . tiedige Quenen ,
5 zweijähr . Ochsen ,

II Kuh - und Ochsenrinder ,
4 Kälber ,
2 Pferde , wovon 1 trächtig ,
1 Hmgstcnter ,
6 Schafe ,
1 Haushund , 12 Hühner ,

ferner :
1 Kastenwagen , 2 complete Ackerwa¬

gen mit eisernen Achsen , 1 hölz . do . ,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Häck¬
selmaschine , 1 Erdwüppe , 3 Eggen ,
3 Pflüge , 1 Weghobel , 1 Staubmühle ,
1 Heukreuke , 1 Fntterkiste , 2 Schlit¬
tels , 1 Schleifstein , Balkschlecten ,
Hacken , Forken , Lothen , Schlippen ,
1 Pferdegeschirr , mehrere Bohnenstan¬
gen und Erbscnstränche rc .

3 Betten , 1 Setzbcttstelle , einige Tische
und Stühle , 1 Sparhcrd , 1 Filtrir -

faß , 2 eiserne Oefcn , 1 vollst . Milch¬
geräth , eine Quantität Speck und
Schinken , sowie verschiedene sonstige
Hans - und ackergcräthliche Sachen .

Kaufliebhabcr ladet ein

A . Schußler , Auct .

Oberhammelwarden . Der Landmann
Fr . W . Nolle zu Oberhammelwarden
läßt wegen Einschränkung seiner Land -

wirthschaft am

3 . März d . I . , ,
Nachmittags 2 Uhr,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten ' erkaufen , als :

6 tiedige und güste Kühe ,
2 tiedige zweijährige Quencn ,
2 güste dito ,
1 zweijährigen Ochsen ,
7 Kuh - und Ochsenrinder ,
1 trächtige Stute ,

sowie mehrere landwirthschaftliche Ge -

räthe .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Schmalenfleth . Der LandmannWill) .
Gers zu Schmalenfleth läßt am

11. März d . I .
Nachm . 2 Uhr,

in und bei seiner Wohnung , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

2 milchende und tiedige Kühe ,
2 zweijähr . Ochsen ,
2 ,, belegte Quenen ,
5 Kuh - und Ochsenrinder ,
6 Kälber ,
2 trächtige Schafe ;

ferner :
1 beschlagenen Ackerwagen , 1 Ein¬
spanndeichsel , fast neues Pferdegeschirr
Wagenlcitern , einige Bandhecken , 5
Fruchtkisten , Harken , Forken , Sensen rc

6 Stühle , 1 eisern . Ofen 1 But¬
terkarne mit Winde , eine Quantität

Kartoffeln , Bohnen und Erbsen , 300
Kg Speck und Schinken , sowie verschie¬
dene sonstige Sachen .

Kaufliebhaber ladet ein

A. Schußler Auct ,

Colmar . Der , HauSmann Georg
Busch zu Colmar läßt am

9 . März d . I - ,
Nachmittags 1 Uhr ,

IN und bei seiner Wohnung , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen , als :

14 tiedige , milchende und güste Kühe ,
2 Zjahrige tiedige Quenen ,
2 3rährige Ochsen ,
6 2jährige dito ,

12 2jährige belegte Quenen ,
1 2jähr . Rindstier ,

10 Kuh - und Ochscnrinder ,
6 Milchkälbcr ;

ferner :
15 Pferde , als :

den Prämienhengst „ Albion " ,
den Prämicnhengst „ Albinus " ,
1 2jähr . Hengst vom „ Albion " ,
2 trächtige Stuten ,
4 güste dito , 2 , 3 , 5 u . 12 I . alt ,
4 Hengstfüllen ,
2 Stutfllllen ;

sodann :
6 trächtige Schafe ,
1 Schafbock ,
1 trächtige Sau ;

endlich :
1 sehr gute Woodsche Mähmaschine ,
1 Handdrcschmaschine , 1 beschlagenen
Ackerwagen , 1 hölzernen do . , 1 kl .
Holzschlitten , 1 Mooregge , 1 gr . But¬
terkarne , 2 Buttcrküfen , 2 paar Joch -
eimer , 1 Tragejdch , 2 Henkreuken , 1
Grützquerne , 1 Waage , 1 Hanfbrake ,
1 Sparhecrd , 2 Mausebohrer , 1 kom -

pletes , Einspännergeschirr . sonstiges
Pferdegeschirr , Fruchlkisten nndFntter -
blöcke , Schlanken und Dielen u . s . w . ;
1 Secretair , 1 Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode ^ 2 Dtzd . Nohrstühle , 1 Lehn¬
stuhl , ^ 2 Dtzd . Ruschstühle , 1 Koffer ,
2 Setzbettstellen und viele andere hier
nicht benannte Gegenstände .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Kötermvor . Der Tischler G . Stind
Kötermoor läßt am

13 . März d . I . ,
Nachm . 2 Uhr,

in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

1 tiedige Kuh nahe am Kalben stehend ,
2 Knhrinder ,
2 Kleiderschränke , 4 Kommoden , wo¬
von eine mit Aufsatz , 4 Setzbettstellcn
10 Tische , 6 stumme Diener , 6 Spie¬
gel , verschiedene Eckborten , 1 Kochofen ,
einige Spannsägen , 2 Henkreuken ,
mehrere Balkschlecten und verschiedene
sonstige Gegenstände ; auch eine Quan¬

tität Hcn .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Ammokit - Verkauf
Ovelgönne . Von dem Pvstverwalter

A . Bamberger hics . bin ich beauftragt , seine
im hiesigen Orte an der Brcitenstraße
belegene Besitzung unter der Hand zu
verkaufen .

. Das Haus ist sehr schön und bequem
eingerichtet und eignet sich sowohl für
jeden Privatmann , als auch für jeden
Geschäftsmann .

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
melden .

A . Schußler , Auct .
Brake .

'
Am

Donnerstag , den 26 . Febr . c.
Nachm . 4 ^ 2 Uhr , findet im K i m Me¬
schen Saale der öffentlich meistbietende
Verkauf von 6 geschnitzten Schiffen in
Glaskasten gegen Baarzahlung statt .

M « »» I Gerichtsvollzieher .

Brake . Am

Donnerstag , den 26 . Febr . c.
Nachm . 4 ^ 4 Uhr , findet im Kimme '

schen
Saale der öffentlich meistbietende Verkauf
einer großen sehr gut erhaltenen Rcstau -
rationsbude gegen Baarzahlung statt .

AI « .»» » , Gerichtsvollzieher , j

Brake . Am

Donnerstag , den 26 . Febr . c.
Nachm . 5 Uhr , findet im Kimme ' -
scheu Saale der öffentlich meistbietende
Verkauf einer sehr gut erhaltenen Näh¬
maschine gegen Baarzahlung statt .

Gerichtsvollzieher .

Kalbfleisch ^
3 M zu 30 II . 35 ^ s ,

Brake . C . PkStt .

Gesncht
zu Mai ein nicht ganz unerfahrenes
Mädchen .

Nachznfragen beim Verleger .

Zu verkaufe» :
Eine noch fast neue Pumpe .
Auskunft ertheilt die Expedition .

Eine alte leistungsfähige

KornbrAntwembrrnnkrei
sucht für einen tüch¬
tigen I « » » « 1 » r gegen gute Pro¬
vision . Offerten sub ZI SS . in der
Expedition .

Zu verkaufen :
Ein Sparherd , billig ,
Nachzufragen in der Expcd . d . Bl .

Reismcht .
llsüllrwovtll Aurkrutirt uuoU

den von den IsudcvivtllsolluWLllou
ellswiscllou Vorsnells - Ktntiousu xu
Wenbiirg , iliel , Uillleslieim voröllout -
liolltvu Lkdiuguugeu eto .

Ursiss , Lnrrl/seu , Oursutis -Ltzdiu -

gnngon sto . stellen unt ^Vuusoll kroo .
xu Diensten .

Durell clisse Olurnntisisistuno ' wird
äie vieitnoll nusAesproolleno Losovg -
niss avkKen ungisiollmiissigon (llellnll
tes , soevie nnell fremder sollädlirM ;^
Oeimiselluugeu vollständig lle -

seitigt .
llssseilie eignet sieli süsser ti

'
ir lliiicl -

viell , kleine , 8cluveine etc . elleiilliils vor -

riiglieli rum Hissten von llelliigel und ist
dasselbe vvvlll dus lliiligste Dutter -
wittel .

L r ena en .

_ _ u . k . Illekmei -8.

Huu8häUcrinnen ,
Stützen der Hausfrau ,
Erzieherinnen rc.
rc . werben gesucht . ( Retourm . erf . )

SL . I ' » ' « IL» »» 8 »K « I ' L8
General - Vacanzcn -Expedition .

ki snlillil t s . U . - kockeiikeim .

Msenbaha -Fahrplarr .
Richtung Nordetlhamm -Hude .

Stationen . IMrgs . 'iVorm .lAbdS
iP . -Z - KG . - ZlP . -Z

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hnnimelwarden „
Elsfleth „
Berne „
Neuenkoop
Hude _ Ankunft

Ankunft
Abfahrt

5 41 > 11
5
5

48 11
57 12

6 13 12
6 29 112
6 37112
6
7
7
7
7
7

49 12
1 1

12 1
24 1
33 1
42 ' 1

48 ,
55

4
2V
86
44
56

8
19
31
40
49 >

619
6 26
685
6 51
7 ! 7
715
7 25
7 37

48

9
18

Richtung Hude -Nordmhamm .

Stationen . Mrgs . Machm « Abds
!P . -Z . lP . -Z . iP .-Z.

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammclwarden

Brake ^
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

10 48
40 53
10 58

2 59
3 9
8 18
8 30
341
3 52
4 2
4 !ll
429
443
463
4 58

9 3
9 13
9 22
9 35
9 46
9 54

10 6
10 15
10 33
10 47
10S7
11 2
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